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INDIVIDUELLE FÖRDERUNG IM BEREICH Kultur

line Adam auf eine künstlerische Forschungsreise zum „Pla-

neten Mega ANGST Alpha“. Ausgehend von den Geschich-

ten und Erlebnissen der Kinder, entstand eine performative 

Rauminstallation, die im April 2019 an der Schule präsentiert 

wurde. Im Sinne eines zeitgenössischen Theaterverständnis-

ses kamen spartenübergreifende künstlerische Mittel zum 

Einsatz und wurden so den individuellen Bedürfnissen und 

Fähigkeiten der Teilnehmerinnen und Teilnehmer gerecht. 

Weitere Informationen zu „Planet Mega ANGST Alpha“ 

unter: http://www.kulturagenten-programm.de/

laender/projekte/3/1490 

oder 

https://christinawuestenhagen.de/

Planet-Mega-Angst-Alpha.

sich zahlreiche praxisnahe Beispiele für „kulturelle Bildung“ 

an Schulen, s. https://padlet.com/kulturagentenberlin/

Wissenswerkzeug_Kulturagenten.

Praxisbeispiel 2: 

Eine performative Rauminstallation

Seit 2016 arbeiten die Künstlerinnen Christina Wüstenha-

gen, Wiebke Köplin und der Künstler Johannes Welz (SuB 

Kultur e.V.) künstlerisch interdisziplinär mit Schülerinnen 

und Schülern der Carl-von Linné-Schule1 im Fach „Schwer-

punkt Bildung“ zusammen. Von März 2018 bis April 2019 be-

gaben sie sich gemeinsam mit der damaligen 6. Klasse, der 

„Forschungscrew Rainbowstar“, und deren Lehrerin Jaque-

O-Ton der Lehrerin

„Wie bringt man Kinder, die voll Selbstzweifel, Ängste 

und geringem Selbstwertgefühl sind, dazu, über ihren 

eigenen Schatten zu springen, sich zu öffnen und sogar vor 

Publikum etwas aufzuführen? Gemeinsam mit der Gruppe 

wurden Ideen erarbeitet, der Zusammenhalt gestärkt und 

Vertrauen aufgebaut. Jedes Kind konnte seiner Kreativität 

freien Lauf lassen, jede Idee wurde aufgegriffen und im 

Lauf der Zeit eingearbeitet. Sei es ein vertonter, selbst ent-

worfener Comic oder ein Hörspiel nach einer ausgedachten 

Geschichte. Für die Kinder war es eine unglaublich tolle 

Erfahrung, die sie in ihrer Entwicklung und ihrem Selbst-

wertgefühl enorm gestärkt haben, für uns eine riesige 

Freude, dies zu sehen und mitzuerleben.“

O-Töne der Schülerinnen und Schüler

Anmerkung
1  Die Carl-von-Linné- Schule 

ist ein sonderpädagogi-

sches Förderzentrum für 

Kinder und Jugendliche mit 

dem sonder pädago gischen 

Förderschwer punkt „Körper-

liche und moto rische 

 Entwicklung“. Sie arbeitet als 

gebundene  Ganztagsschule 

mit  verschiedenen Schul-

formen,  Informationen 

 unter: https://linne.schule/.
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Beilage im Heft

Das Supplement „Individuelle Förderung. Eine Chance für den  

Ganztag“ gibt praktische Anregungen, wie Sie an Ihrer Schule  

dem Anspruch der individuellen Förderung gerecht werden können. 

Schulbeispiele und Materialien zeigen, wie das motorische,  

intellektuelle, kreative, emotionale und soziale Potenzial der  

Schülerinnen und Schüler gestärkt werden kann.
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